
Fußball
Frauen, Landesliga, 3. Spieltag
Fortuna Dresden  - ESV Thum-Herold   1:1
Junioren, Landesklasse West
A: Annaberg  - Wacker Plauen 8:0
B: Annaberg  - Steinpleis-W. 2:1
C: Glauchau  - Annaberg 1:2
D: Stollberg  - Annaberg 2:1
B-Mädchen: Thum/H./G.  - Leipziger FC 3:3
Kegeln
2. Verbandsliga Männer - 200 Wurf
KV Cranzahl - Ottendorf-O.  5570:5406
Cranzahl: Rösel 862, Otto 974, Bleyl 949,
Thumeyer (ab 101. Jacobi) 846, Rösch 916,
Seemann 1.021
2. Verbandsliga Senioren Staffel 1
SV Bärenstein - Markranstädt  3107:3178
Bärenstein: Graul 499, Oßmann 492, Hammer
515, Draga 546, Dick 523, Bartl 532
1. Kreisklasse Männer Staffel 2 in Geyer
1. TSV Geyer III 2362
2. KSV Saxonia Annaberg II 2355
3. Oberwiesenthaler SV 1990 2352
4. KSV 97 Gelenau II 2334
5. KSV Harmonie Annaberg 2284
Sextett des Tages: Peter (Harmonie) 444/0,
Lauterbach (O‘thal) 427, Venske (Geyer III)
424, Rabenstein (Oberwiesenthal) 423, Zerbi-
an (Geyer III) 419, Schöwe (Gelenau II) 417
Gesamtstand Mannschaften:
1. TSV Geyer III 9,0 - 4735
2. Oberwiesenthaler SV 1990 8,0 - 4734
3. KSV Saxonia Annaberg II 6,0 - 4628
4. KSV 97 Gelenau II 5,0 - 4704
5. KSV Harmonie Annaberg 2,0 - 4449
Schach
Sachsenliga U 16 bei Turm Leipzig
SG Leipzig  - Annaberg-B. 1 2,0:2,0
Turm Leipzig  - Annaberg-B. 1 3,0:1,0
Bezirksliga U 16 im „Erzhammer“
SC Annaberg-B. II  - Nickelh. Aue 1  3,5:0,5
Erzgebirgsliga Männer, 1. Runde
Annaberg-B. II - ASC Thum 1,5:2,5
Tischtennis
2. Bezirksliga Ost
Geyersdorf  - Gornsdorf II  6:9
Bezirksliga Damen
Tannenberg  - Adorf  11:3
Thalheim  - Annaberg  10:4
Bezirksklasse
Schlettau  - Thum  6:9
Crottendorf  - Burkhardtsdorf  10:5
Tannenberg  - Grumbach II  7:9
Annaberg II  - Olbernhau  5:10
Erzgebirgsliga Ost
Marienberg II  - Annaberg III  4:11
Mildenau  - Ehrenf’dorf  12:3
Erzgebirgsliga West
Scheibenberg  - Lugau II  8:8
Kreisliga
Crottendorf II  - Sehma II  15:0
Elterlein  - Arnsfeld  10:5
Thum II  - Tannenberg II  13:2
Geyersdorf II  - Crottendorf II 3:12
1. Kreisklasse
Neudorf  - Crottendorf IV  12:3
Mildenau II  - Crottendorf III  15:0
Scheibenberg II  - Annaberg V  13:2
Dörfel  - Gelenau II  11:4
Schlettau III  - Mildenau II  10:5
Handball
Verbandsliga Männer
HCAB I - Lok Leipzig-M.  25:32
Bezirksliga Frauen
HCAB - Langenhessen/C  23:25
2. Bezirksklasse Männer
HCAB II - HSC Chemnitz 23:25

ERGEBNISSE

FUSSBALL

Jöhstädter gewinnen
alle Begegnungen
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die 10- bis
13-jährigen Schüler der Oberschule
Jöhstadt haben den Vorausscheid im
Fußball bei „Jugend trainiert für
Olympia“ gewonnen. Sie siegten in
allen vier Begegnungen und erziel-
ten 12:1 Tore. Dahinter folgten das
LKG Annaberg (7/5:4), die OS Seh-
matal (4/6:8), das HGG Thum (3/1:3)
und die OS Großrückerswalde
(1/1:9). Bei den Jüngeren, die eben-
falls ihre Partien auf dem Löserplatz
der Kreisstadt bestritten, waren we-
niger Schulen am Start. Bei den
14- bis 17-Jährigen siegte in der Vor-
runde das LKG vor der ESG Erzgebir-
ge und der OS Ehrenfriedersdorf. Bei
den 12- bis 15-Jährigen setzten sich
die Gymnasiasten aus Annaberg
und Thum durch. (mas)

NORDISCHE KOMBINATION

Zwei Siege im
Sachsenpokal
SPITZKUNNERSDORF — In Sachsenpo-
kalwettbewerben der Spezialsprin-
ger und Kombinierer haben vier
Athleten des SSV Geyer in Spitzkun-
nersdorf Punkte für die Gesamtwer-
tung gesammelt. In der Lausitz do-
minierte Pepe Schula (AK 12) zum
fünften Mal in Folge das Springen.
Gino Müller wurde in der AK 9 Drit-
ter, Kenny Schönfelder und Benito
Wagler (beide AK 8) sprangen auf
die Plätze 4 und 9. Im anschließen-
den Crosslauf zeigte Müller seine
Klasse, rannte zum dritten Sieg in
Folge. Er baute damit seine Führung
aus. Schönfelder schaffte noch den
Sprung aufs Podest, Wagler kam als
Vierter ins Ziel. Schula rettete trotz
seiner Kniebeschwerden Bronze. (ja)

NACHRICHTEN

CROTTENDORF — Der VfB Annaberg
ist alleiniger Spitzenreiter der Erzge-
birgsliga. Als einzige hat die Fuchs-
Elf noch keinen Punkt abgegeben.
Allerdings naht kommendes Wo-
chenende ein Doppel-Bollwerk.
„Am Freitag müssen wir in Burk-
hardtsdorf antreten. Diese Mann-
schaft betrachte ich als die kompak-
teste der gesamten Liga. Sie ist am
ausgeglichensten besetzt“, lobt VfB-
Trainer Jens Fuchs die Kontrahen-
ten. Am Sonntag danach lauert mit
Großrückerswalde eine weitere Elf,
die zu den Favoriten gehört. „In die-
sen beiden Begegnungen wird sich
zeigen, in welche Richtung die Wei-
chen gestellt werden“, sagt Fuchs.
Die anderen beiden dürfen am Feier-
tag zuschauen. Erst am Sonntag
müssen Crottendorf gegen Ditt-
mannsdorf und Zschopautal gegen
Zwönitz wieder auf den Rasen.

Olbernhau – Crottendorf 6:0
(3:0). „Wir waren nicht da. Deshalb
müssen wir froh sein, nicht noch hö-
her verloren zu haben“, fand Crot-
tendorfs Trainer Michael Rüffer ges-
tern deutliche Worte. Selbst ein 0:3
zur Pause und entsprechend scharfe
Kritik konnten seine Jungs nicht
wachrütteln. „Wir sind richtig vor-

geführt worden, waren ständig ei-
nen Schritt zu spät und konnten ein-
fach nicht mithalten. Jeder von uns
war froh, wenn er den Ball nicht hat-
te. Das war blamabel“, betonte der
Trainer, der für seine Elf keine einzi-
ge Torchance notieren konnte.
SV CROTTENDORF: Böhm; Linke, Scherf,
N. Köhler, Süß, Brand, Pelka, Liebert (73. R.
Köhler), Lindner, Rother (46. Smidt), Walde;
Tore: 1:0/2:0/3:0/5:0/6:0 Herold 3./18./45./
78./86., 4:0 Liebers 72.; Z: 268; S: Ullmann;

Annaberg – Deutschneudorf 5:1
(2:1). VfB-Trainer Jens Fuchs attes-
tierte beiden Mannschaften eine
starke erste Hälfte mit vielen Chan-
cen. „Es hätte auch 3:3 stehen kön-
nen. Wir hatten beste Gelegenhei-
ten durch Schulze, Thiel und
Freund. Aber auch die Gäste waren
gefährlich“, so Fuchs. In der zweiten

Hälfte bekam seine Elf die Lage aber
in den Griff, dominierte eindeutig.
Mit Justin Klitzke wechselte er dann
auch noch „den um zwei Tore zu
hoch ausgefallenen Sieg“ ein. Trotz-
dem freute sich der Verantwortliche
mit seinem 18-Jährigen: „Er hat sei-
ne ersten beiden Treffer im Männer-
bereich erzielt.“ Zudem lobte Fuchs
den Unparteiischen – unauffällig
und stets Herr des Geschehens.
VFB ANNABERG: Offenderlein; Meyer,
Brückner, Tittmann (60. Klitzke), Thiel (57. Be-
yer), Schulze, Bazan, Mai, Freund (75. Hart-
ling), Klemm, Löser; Tore: 0:1 Bellmann 23.,
1:1 Löser 35., 2:1/3:1 Freund 43./63., 4:1/5:1
Klitzke 73./81. Z: 85; S: Kreißl (Penig)

Zschopautal – Affalter 2:2 (0:1). In
letzter Sekunde hat der BSV Zscho-
pautal gestern einen Punkt gegen
das Schlusslicht gerettet. „Nach dem

frühen Rückstand hat Affalter die
Räume verengt, stand richtig gut.
Nachdem wir bei einem Konter gar
das 0:2 gefangen hatten, bin ich froh,
dass es noch zum Remis gereicht
hat“, so BSV-Coach Mirko Schnei-
der. Nach dem Ausgleich per Elfme-
ter tat sich in der Nachspielzeit gar
noch eine Siegchance auf. „Nach-
dem wir lange Zeit kein Rezept ge-
gen das Affalterer Bollwerk gefun-
den haben, gab es dann wegen Not-
bremse noch Rot für die Gäste. Ein
Sieg für uns wäre aber auch wirklich
etwas zu viel des Guten gewesen“,
gab Schneider offen zu.
BSV ZSCHOPAUTAL: Salzer, Rehnert, Ba-
ensch (57. Berger), Hablawetz (24. T. Neu-
bert), Moritz 57. L. Neubert), Thiel, Häßler,
Böttger, Kunz, Felter, Langer; Tore: 0:1/0:2
Dickhardt 7./58., 1:2 Langer 63., 2:2 Kunz
90.+2 (FE); Z: 68; S: Kempf

Der VfB Annaberg hat
seine Ambitionen in der
Fußball-Erzgebirgsliga
deutlich dokumentiert. Er
führt ohne Punktverlust
die Tabelle an. Aufsteiger
Zschopautal bewegt sich
im sicheren Mittelfeld,
Crottendorf hingegen zeigt
eine recht beängstigende
Entwicklung.

Kreisstädter tummeln sich mit
weißer Weste an der Spitze

VON THOMAS SCHMIDT

Deutschneudorfs Torhüter Pavel Kovarik und Ronny Keller (rechts) hatten gut zu tun, um die Angriffe des VfB Anna-
berg zu unterbinden. Richard Freund (Mitte) entwischte ihnen dennoch, traf zweimal. FOTO: BERND MÄRZ

SCHNEEBERG — Ziemlich sauer hat
Gelenaus BSV-Trainer Ingo Klöp-
ping gestern reagiert. „Eine unnöti-
ge Niederlage. Vor allem, weil sich
meine Spieler nicht wirklich gegen
die Niederlage gestemmt haben. Das
sah nach Alibi aus“, kommentierte
der 50-Jährige das 1:2 (1:0) bei Con-
cordia Schneeberg.

Dabei hatte es wie immer begon-
nen: Der BSV beherrschte die Partie,
drückte ihr den Stempel auf, erarbei-
tete sich Chance um Chance und
ging durch Patrick Kolditz in Füh-
rung. Auch nach diesem Treffer be-
rannten die Klöpping-Männer den
gegnerischen Kasten. „Wir waren
derart überlegen, dass wir mit einem
4:0 hätten in die Pause gehen müs-
sen“, betonte Klöpping. Was er aller-
dings nach dem Halbzeittee zu se-
hen bekam, verschlug ihm fast die
Sprache. Seine Elf ließ sich die But-
ter vom Brot nehmen, hielt körper-
lich nicht mehr richtig dagegen, tru-
delte in eine Art Lethargie. „Beide
Gegentore wären mit echtem Biss zu
verhindern gewesen. Doch ich habe
uns nur noch emotionslos gesehen.
Wenn spielerisch nichts mehr läuft,
erwarte ich wenigstens, dass wir die-
ses ,dreckige 1:0‘ halten“, so der Trai-
ner. Da dies nicht geschah, schloss
Schneeberg in der Landesklasse mit
sieben Punkten zu Gelenau auf. Die
Mannschaften liegen nun auf den
Rängen 8 und 10. (mas)

BSV GELENAU: Kaden; Baldauf, Walczak,
P. Kolditz, Ney, L. Kolditz, Viererbe, Ruttloff,
Schaarschmidt (71. R. Opitz), Kutzke (K. Opitz),
Flade; Tore: 0:1 P. Kolditz 18., 1:1/2:1 Schu-
mann 52./80.; Z: 85; S: Steingräber

Lethargie
kostet gleich
drei Punkte
Fußball, Landesklasse:
Schneeberg – Gelenau 2:1

LEIPZIG — Selbst der Endspurt mit
drei gewonnenen Kämpfen hat den
Ringern des RSK Gelenau am Sams-
tagabend nicht mehr geholfen.
Noch bevor Sebastian Jezierzanski,
Norman Mahmudov und Tomas So-
becky ihre Duelle gewannen, stand
für die Erzgebirger beim KFC Leip-
zig die zweite Saisonniederlage in
der 2. Bundesliga fest. Ohne die Ste-
fan Saul und Kamil Dzitkowski hieß
es 12:20, da ringerisch einiges nicht
nach Wunsch lief.

„Unsere Rechnung, mit Jonas
Schreiter einen Jugendlichen ins un-
terste Limit zu stellen, ist aufgegan-
gen“, so RSK-Trainer Björn Lehnert.

Weil die Leipziger Stammkraft in
dieser Gewichtsklasse in der Vorwo-
che die rote Karte gesehen hatte,
stellte der KFC diesmal nur einen
Athleten mit Übergewicht. Doch die
vier Punkte, die dafür an Gelenau
gingen, sollten lange Zeit die einzi-
gen bleiben. „Im Prinzip war der
Mannschaftskampf vor der Pause
entschieden. Diesmal gab es zu viele
Enttäuschungen auf unserer Seite“,
ärgerte sich Lehnert über die bisher
schlechteste Leistung.

Der Gelenauer Coach hätte die
Schuld leicht auch beim Kampfrich-
ter suchen können, der gleich drei
RSK-Athleten mit jeweils drei Ver-

warnungen vorzeitig von der Matte
schickte, tat dies aber nicht: „In der
Summe war das zwar bitter, aber je-
de Entscheidung entsprach dem Re-
glement.“ Zoltan Levai, Erik Engel
und Aslan Mahmudov kämpften
taktisch ungeschickt, setzten wenig
Akzente und wurden daher zumeist
wegen Passivität verwarnt. Statt mit
Punktniederlagen den Schaden in
Grenzen zu halten, gingen jeweils
vier Zähler an die Leipziger.

Es mangelte diesmal an positiven
Überraschungen, sodass die letzten
Kämpfe keine Rolle mehr spielten.
In wenigen Tagen hat der RSK als
Tabellensechster (2:4 Punkte) gleich

zwei Chancen, es besser zu machen.
Dem Heimkampf am Freitag ab
19.30 Uhr gegen Werdau (4./4:2)
folgt tags darauf zur gleichen Zeit
das Derby in Thalheim (7./2:4). (anr)

KFC Leipzig - RSK Gelenau 20:12
57 kg/f: Wedekind - Schreiter 0:4 (ÜG)
61 kg/k: Scherf - Levai 4:0 (DQ)
66 kg/f: Berg - Franke 3:0 (9:0)
66 kg/k: Brömme - Engel 4:0 (DQ)
75 kg/f: Liebscher - N. Mahmudov 0:2 (1:7)
75 kg/k: Mosebach - Sobecky 0:2 (0:5)
86 kg/f: Steinforth - Jezierzanski 0:4 (TÜ)
86 kg/k: Findt - Löser 4:0 (SSi)
98 kg/f: Thiele - A. Mahmudov 4:0 (DQ)
130 kg/k: Graf - Vala 1:0 (2:1)

Nur die taktische Aufstellungsvariante geht auf
Ringen, 2. Bundesliga: RSK Gelenau unterliegt 12:20 in Leipzig – Kampfrichter disqualifiziert drei Erzgebirger

ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Start in
die neue Spielzeit ist daneben gegan-
gen, Trainer Hans-Peter Wendler hat
sich gar bei Oberbürgermeisterin
Barbara Klepsch entschuldigt. Denn
auch das Stadtoberhaupt musste
gestern in der Silberlandhalle von
der Tribüne erleben, wie eine holpri-
ge Partie Beute der Gäste wurde.

Dabei sah es zehn Minuten vor
Abpfiff so aus, als würden die Zähler
bei den Erzgebirgerinnen bleiben.
Ein 17:19 hatten sie innerhalb von
sechs Minuten in einen 22:19-Vor-
teil gedreht, der Einsatz schien sich
trotz aller vorangegangener Fehler
auszuzahlen. Doch Pustekuchen:
Die Gastgeberinnen fielen in ihr von
Zerfahrenheit geprägtes Muster zu-
rück – und die Unparteiischen aus
Fraureuth taten ihr Übriges dazu.
„Nachbarschaftshilfe“, nannte es
Trainer Wendler, denn Fraureuth
liegt nur zehn Kilometer von Lan-
genhessen entfernt. Die zahlreichen
leichten Fehler bei Zuspielen, Kon-
tern und Würfen seiner Damen sind
allerdings auch ihm nicht verbor-
gen geblieben. Deshalb wogte die
Partie ständig hin und her, keine Sie-
ben setzte sich ab. Auch, weil dem
wurfgewaltigen Annaberger Duo

Jenny Constein/Lucie Parthova das
Glück nicht hold war. Parthova ver-
gab mehrfach wegen angeblicher
Schrittfehler den Ball, ohne dass vor-
herige Fouls an ihr geahndet wur-
den. Constein traf öfter Pfosten oder
Latte. „Sie wollte es einfach zu genau
machen“, urteilte Wendler.

Unterm Strich steht eine Auftakt-
niederlage, die auch zustandekam,
weil Nadine Pfeffer nicht entschei-
dend gebremst werden konnte. Die
zentrale Figur des Langenhessen-
Crimmitschauer Spiels warf nicht
nur selbst mehr als die Hälfte aller
Tore für ihre Mannschaft, sondern
leitete zahlreiche weitere durch ihre
geschickten Pässe ein.
HC ANNABERG-BUCHHOLZ: Werner, Box-
hammer; Löscher 2, A. Parthova 1, Mühlstädt,
Sonnemann 6, Schönherr, Müller, Höppner 3,
Görg, Constein 5/2, Neubert, L. Parthova 4,
Haubold 2; Strafminuten: 10 - 4

Die HSG Langenhessen/
Crimmitschau bleibt ein
Angstgegner für die Hand-
ballerinnen aus Annaberg-
Buchholz. 23:25 (10:10)
hieß es gestern zum Sai-
sonauftakt der Bezirksliga.

Nervöse Aktionen münden in Niederlage

VON THOMAS SCHMIDT

Die für den HC Annaberg-Buchholz
angreifende Lucie Parthova – hier
bedrängt von Linda Zill aus Langhes-
sen – hatte zu ihrer Premiere selten
Glück. Die Tschechin wurde mehr-
fach zurückgepfiffen. FOTO: BERND MÄRZ

CRANZAHL — Die Bundesligakeglerin-
nen des KV Cranzahl haben gestern
für eine Überraschung gesorgt. Al-
lerdings nicht im positiven Sinne,
denn sie haben ver-
loren. Spannung
und Dramatik so-
wie ein irres Herz-
schlagfinale beglei-
teten den dritten
Spieltag der Bun-
desliga classic 100.
Nach dem überra-
schenden Aus-
wärtssieg von voriger Woche fand
diesmal eine Serie der Cranzahlerin-
nen ihr Ende. Gegen die BSG Fiskus
Erfurt hieß es 2707:2723. Dies ist in-
sofern bemerkenswert, weil die Erz-
gebirgerinnen letztmalig am 9. Ok-
tober 2011 – damals gegen den
SC Riesa – auf heimischen Anlagen
die Punkte abgeben mussten. Dies-
mal erwischte es sie wieder gegen
Thüringerinnen. Diese hielten von
Beginn an nicht nur mit, sondern sie
lagen ab dem zweiten Drittel stän-
dig in Führung. Dabei erspielte And-
rea Bock für die Gäste starke 489 Ke-
gel auf den Bahnen 3/4, nachdem zu-
vor ihre Mannschaftskameradin
Kerstin Täschner bereits 480 Holz
auf eben diesen Bahnen zu Fall ge-
bracht hatte. Die Begegnung wurde
allerdings wieder spannend, da im
Schlussdrittel die derzeit alle überra-
gende Mandy Bley (Foto) für Cran-
zahl auftrumpfte. Doch ihre wieder-
um herausragenden 518 Kegel soll-
ten diesmal nicht mehr für den
Mannschaftssieg reichen. Ihre direk-
te Gegenspielerin Lydia Stiebritz lie-
ferte ebenfalls ein Klassespiel (481)
ab und sicherte somit den Gesamter-
folg für die Erfurterinnen, die beide
Punkte aus dem Turnerheim ent-
führten. (tj)
KV CRANZAHL: Karin Zahn 436, Agnes Kauf-
mann 452/0, Heike Ahner 387, Carola Bley
464, Heidi Bleyl 450, Mandy Bley 518

Heimnimbus
bricht im
Turnerheim
Kegeln, Bundesliga classic:
Cranzahl unterliegt Erfurt
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